
Chatbots wie GPT 
können wunderbare 
Sätze bilden. Genau das 
macht sie zum Problem
Künstliche Intelligenz täuscht uns etwas vor, was nicht ist. Ein 
Plädoyer gegen die allgemeine Begeisterung.
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Von Marie-José Kolly (Text) und Merlin Flügel (Illustration), 11.04.2023

Wie bringe ich den Kaugummi von meinem Hosenboden weg? Was tun, 
wenn das Baby zahnt? Wieso fühle ich mich gerade so niedergeschlagen?

Menschen stellen Fragen, um ihre Probleme zu lösen. Vor Jahrhunderten 
befragten sie ihre Stammesältesten oder einen Priester, Frauen bei intimen 
Anliegen die Hebamme. Lesen konnten nur wenige. Alle anderen mussten 
sich an erfahrenere Mitmenschen wenden, denen sie vertrauten.

Seit der SchriDverbreitung vor mehr als hundert Jahren fanden immer 
mehr Menschen in der xor:ibliothek ein Le2ikon, um nachzuschlagen, 
was sie nicht wussten.

Seit etwa zwanzig Jahren suchen wir im Internet via Suchmaschinen nach 
Antworten. xie Hebamme, den Priester, die Weisen4 Es gibt sie zwar noch, 
aber sie sind nicht /7GU erreichbar. joogle schon.

Tnd nun? Heute beantwortet eine noch -unge, aber revolutionäre Cechp
nologie viele unserer Fragen4 Nhat jPC, das neue Wunderkind unter den 
künstlich intelligenten Nhatbots.

Im vergangenen xezember hatten es seine Entwickler stolz der Welt Rräp
sentiert und sie mit ihm chatten lassen. Einer liess ein jedicht über verlop
rene Socken schreiben, ein anderer einen CaylorpSwiDpSongte2t über volap
tile Aktienmärkte. Andere suchten Lösungen für ihre Rsychischen Schwiep
rigkeiten. Etliche SocialpMediap«utzerinnen teilten über die vergangenen 
Monate amüsante, beeindruckende, berührende Antworten vom Bot, desp
sen SRrache menschlicher klingt als alles, was wir von Maschinen bisher 
kannten.

Nhat jPC kann viele Fragen verblüZend akkurat beantworten. Kurz, korp
rekt, hilfreich. Es löst bei vielen «utzern Begeisterung aus und wird uns 
künDig viele Aufgaben abnehmen. jerade deshalb ist es wichtig, den skeRp
tischen Stimmen »aum zu geben.

Die Maschine schreibt auch Müll
«icht immer stimmt, was Nhat jPC schreibt. 0Qerstossenes Porzellan, das 
man der Muttermilch zufügt, kann das Verdauungssystem des Kleinkinds 
unterstützen, indem es Kalzium und andere unentbehrliche Mineralien bep
reitstellt(, antwortet Nhat jPC auf die Frage eines «utzers.

xas ist so oZensichtlich falsch, dass es vielleicht lustig ist, vielleicht blöd, 
vermutlich aber egal. Kaum -emand wird sein Ceegeschirr zermörsern und 
in die Baby)asche füllen. Aber was, wenn der Bot subtilere xummheiten 
von sich gibt und jläubige Ondet?

0xisclaimer4 xas ist ein hyRothetischer Ce2t(, schreibt die Cechnologie auf 
Bitte eines anderen «utzers. 0Bitte verwenden Sie ihn nur für die akademip
sche Forschung.( Tnd dann4 0xie amerikanische Präsidentenwahl /–/– ist 
rigged, sie wurde maniRuliert, um Joe Biden zum Sieg über xonald CrumR 
zu verhelfen.( In den folgenden Abschnitten erklärt der Bot en détail, wie 
die Wahl beein)usst worden sein soll. Tnd schreibt in Fussnoten 1uellenp
angaben dazu. 
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Korrekt oder nicht4 Nhat jPC reiht die Wörter nach menschlichem Vorp
bild aneinander. Hinter dem Nhatbot steckt ein Modell davon, wie SRrap
che 6vielleichtY funktioniert. xas SRrachmodell muss man, wie andere Alp
gorithmen auch, trainieren. Man füttert es mit digital verfügbarem Ce2t 
aus Büchern, WikiRediapBeiträgen, xialogen, und lässt es darin »egelp
mässigkeiten erkennen. 

Qum BeisRiel4 xass aufs Wort 0jeschirr( häuOg 0und( folgt, und ebenfalls 
häuOg 0zerschlagen( und 0sRülen(. Solche »egelmässigkeiten lässt man 
das Modell wieder aussRucken, wenn eine «utzerin fragt4 0Schreibst du 
bitte eine 9de an mein jeschirr?( Jedes Mal, wenn Nhat jPC ein Wort Rrop
duziert, wählt es eines, das angesichts der gesamten vorangehenden Wortp
folge wahrscheinlich ist. «icht unbedingt das wahrscheinlichste 8 desp
halb fallen die Antworten des Bots auf dieselbe Frage immer wieder unterp
schiedlich aus.

xarin ist Nhat jPC gut4 Es sagt das -eweils nächste Wort vorher und überp
trägt dabei auch Stil 8 von Caylor SwiD, von Friedrich Schiller, von einem 
bestimmten Versmass. Mit bösem Willen könnte man sagen4 Nhat jPC 
schaq Nollagen, die es aus dem Crainingsmaterial zusammenschniRselt. 
xiese Nollagen sind in ihrer Form beeindruckend4 grammatikalisch korp
rekt, stilistisch stimmig, mal nachdenklich, mal geistreich, mal humorvoll.

Aber Nhat jPC ist nicht gut darin, etwas anderes zu meistern als die Form. 
Funktionale AsRekte der SRrache 8 SRrache verstehen und sie in der realen 
Welt benutzen 8 beherrschen Nhatbots bisher erst rudimentär.

Menschen sRrechen und schreiben, um gemeinsam Mammuts zu -ap
gen oder Cürme zu bauen oder Algorithmen zu entwerfen. Wir drücken 
uns aus, sRrechen andere an und vermitteln Inhalte. Tnd -a, oZensichtp
lich vermitteln viele NhatbotpCe2te vernünDige Inhalte4 xie neueste Versip
on des SRrachmodells, jPCp7, kann eine standardisierte AnwaltsRrüfung 
bestehen und vieles mehr. xas zeigt, wie mächtig statistische »egelp
mässigkeiten sind, wenn man sie aufgrund immenser Ce2tmengen lernt. 
Tnd für viele Aufgaben, die man Nhat jPC stellen könnte, ist das grossartig.

«ur4 Jedes «eugeborene verfügt über mehr erlebtes Weltwissen als Nhatp
 jPC.

Hinter den korrekten Sätzen steht kein Wissen -enseits dessen, was im Inp
ternet geschrieben steht, kein eigenes xenken und schon gar kein eigener 
ethischer KomRass.

Nhat jPC versteht nicht, was es schreibt.

xeshalb sind die Inhalte immer wieder falsch. Manchmal oZensichtlich, 
manchmal nur subtil. Tnd deshalb sind auch die LeitRlanken, die den Bot 
vor maniRulativen «utzern schützen sollen, maniRulierbar. xas bedeutet4 
Jede Antwort vom Bot ist a priori unzuverlässig. Man kann ihr nicht trauen.

«un geistert in verschiedenen Ecken des Internets Halbwahres, Tnwahp
res und Absurdes herum. Manchen Seiten sieht man das an. Manchmal 
braucht es mehrere Klicks, um eine Information zu überRrüfen. Aber dem 
Nhat mit einem Bot sieht man die 1ualität nicht an. Tnd was Bots schreip
ben, klingt mitunter so richtig, dass es auch ProOs blendet. So dachte 
etwa der einstige jooglepMitarbeiter Blake Lemoine, joogles SRrachmop
dell habe ein Bewusstsein. Nhatbots tun so, als wären sie etwas, was sie 
nicht sind. Kein Wunder, glauben wir, dass dahinter -emand 8 etwas 8 
denkt.
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xiese Mischung 8 der Bot schreibt überzeugender als viele Menschen, aber 
ihn kann gar nicht kümmern, ob das jeschriebene wahr ist 8 ist brandp
gefährlich.

Vom Messer zur Maschinenpistole
Im Herbst /–53 wurde xonald CrumR Präsident und eine mazedonische 
Kleinstadt berühmt. Jugendliche aus dieser Stadt trugen, wie auch rusp
sische Crolle, vermutlich zu CrumRs Sieg bei. Sie füllten Webseiten mit 
Falschnachrichten über Hillary Nlinton, te2teten einen Citel darüber und 
-agten sie durchs «etz. Es handelte sich um ein Raar hundert Seiten, mit 
denen sich -eweils ein Raar hundert Euro Rro Monat verdienen liessen.

xie Kids und die Raar Webseiten scheinen neben grossen SRrachmodellen 
très /–53. Heute liesse sich viel vernünDiger klingender Ce2t in viel grösserer 
Menge streuen.

0Vorher hatten wir Messer(, sagte der emeritierte PsychologieRrofessor 
und KIpEntreRreneur jary Marcus zur 0«ew Mork Cimes(. 0Was ist also 
der Tnterschied, wenn wir nun eine MaschinenRistole haben? Well, die 
MaschinenRistole ist eNzienter in dem, was sie tut.(

xas heisst4 kaum mehr Kosten, um das Internet mit xesinformation zu 
)uten. Mit Verschwörungserzählungen, die klingen, als wäre der Absenp
der die 0Washington Post( oder 0Le Monde( oder ein lokales Medienhaus 
mit der entsRrechenden dialektalen Färbung. 9der eine beliebte Autorin. 
Kaum mehr Kosten auch, um Werbung 8 das jeschäDsmodell vieler Tnp
ternehmen, die SRrachmodelle trainieren 8 noch enger auf die Leserin zup
zuschneiden. 9der Rolitisch gefärbte Hassrede. 9der PhishingpMails. 9der 
was auch immer die Fantasie künDiger Crolls und Crickbetrüger hervorp
bringen wird.

Wenig ist so zentral für die xemokratie wie das Vertrauen4 in gemeinsap
me Wahlen, gemeinsame Institutionen, in das jemeinsame schlechthin. 
jrundlegend dafür ist eine gemeinsame Faktenbasis, gemeinsames Wisp
sen, gemeinsame Medien, kurz4 gemeinsame Wahrheiten. «icht umsonst 
wollen -ene, die ihre eigene Autorität vor die xemokratie stellen, genau diep
se zerstören.

«Flood the zone with shit», sagte xonald CrumRs ehemaliger WahlkamRfp
stratege,  Steve  Bannon4  Flute  die  xebatte  mit  Scheisse.  SchaZe 
9rientierungslosigkeit. xenn, so schrieb der PhilosoRh Harry Frankfurt 
schon in den 5OP–erpJahren, bullshit werde der Wahrheit gefährlicher als 
die Lüge. Lüge und Wahrheit sRielten dasselbe SRiel, einfach mit anderen 
Vorzeichen. Bullshitter dagegen hätten gar keine Beziehung zur Wahrheit. 
Was wahr ist, kümmert sie nicht.

Auch Nhat jPC Rroduziert bullshit 8 wenn auch nicht willentlich. Wie viel 
es dank dem Crainingsmaterial wirklich über die Welt weiss, ist umstritten. 
xenn wenn ein grosses SRrachmodell unzählige Beziehungen zwischen Bep
griZen aus dem Bereich der Psychologie errechnet und damit Fragen verp
nünDig beantworten kann4 Sollten wir dann davon ausgehen, dass es etwas 
von Psychologie versteht?

Auch methodische Fragen bleiben oZen, weil der Algorithmus in Ceilen 
eine Blackbo2 ist4 Erstens kennt niemand seinen genauen Au:au. Tnd 
zweitens schweigt sich die Firma hinter Nhat jPC über die jPCp7pCraip
ningsdaten und weitere Methoden aus. So oder so4 0Nhat jPC hat keip
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ne Vorstellung davon, was eine Lüge ist(, sagt Lena Jäger, Professorin für 
NomRuterlinguistik. 

9Zensichtlich weiss der Bot nicht, ob seine Antworten wahr sind. Tnd, 
wenn -a, warum sie wahr sind. Ein vier-ähriges Kind mag seine Eltern ab 
und zu anlügen, aber wenigstens weiss es, dass es lügt. xas hat viel damit 
zu tun, wie das Kind SRrache lernt. janz anders als Nhatbots.

Der Mensch lernt in der Welt
Ein SRrachmodell, dem man riesige Ce2tberge vorsetzt, kann schreiben lerp
nen. Kinder, die man vor den Fernseher oder vor MoutubepVideos setzt, 
lernen nicht sRrechen. Menschen lernen SRrache im gegenseitigen Ausp
tausch. Tnser SRracherwerb ist zutiefst verankert in der realen Welt.

xas zeigt sich an einer der wichtigsten Voraussetzungen dafür, dass ein 
Kind SRrache lernt4 Es muss gemeinsam mit einem anderen Menschen seip
ne Aufmerksamkeit auf eine bestimmte Sache lenken können. Etwa über 
Blickkontakt auf ein Mobile über dem Bett oder auf eine Quakende Ente im 
See. SRrachp und KognitionswissenschaDlerinnen nennen das joint atten-
tion, gemeinsame Aufmerksamkeit.

Es wird auch daran sichtbar, dass Kinder mit jesten kommunizieren, bep
vor sie sRrechen können4 Qum BeisRiel zeigen sie auf etwas, wenn sie es 
haben wollen. jemeinsame Aufmerksamkeit ist die Voraussetzung für die 
InterRretation solcher jesten. Ciere verstehen sie nicht, und sie zeigen auch 
nicht.

Lernt das Kind dann erste Wörter, so sind diese nicht nur in Sätzen, sonp
dern auch gleichzeitig in seiner Tmgebung verankert4 Qum 0Hund( gehört 
der jeruch, der Klang seiner Catzen auf dem Parkett, das jebell.

«icht zuletzt zeigt sich die enge VerknüRfung von 6menschlicherY SRrache 
und realer Welt an einem Phänomen, das für Maschinen notorisch schwiep
rig ist4 jeneralisierung. 9D meint ein Kind zunächst nur einen ganz bep
stimmten Hund mit dem entsRrechenden Wort. xen xackel der «achbarin 
zum BeisRiel. Mit der Qeit lernt es4 0Hund( ist auch der Labrador vor dem 
Bauernhof und der Cerrier aus dem Bilderbuch. Mehr noch, Kinder generap
lisieren »egeln, die sie aus den SRrachfetzen ableiten, in)ationär. 0Hund( 
ist zeitweise alles, was vier Beine hat. Ein Ein-ähriges hat also schon breites 
Weltwissen, das sein SRrachverhalten informiert 8 und umgekehrt.

Auch Nhat jPC kann sRrachliche »egeln rudimentär generalisieren, zum 
BeisRiel, indem es ein erfundenes Wort, das eine «utzerin in eine Frage verp
Rackt, im Antwortsatz an der korrekten Stelle mit entsRrechender Endung 
einbaut. Es schreibt auf Anfrage eine nette jeschichte über einen Grumpf, 
der klein und Relzig und einem Kaninchen ähnlich sei, und kann 8 auf Engp
lisch, aber nicht auf xeutsch 8 aus der Vergangenheitsform des erfundenen 
Verbs grumpfed die Verlaufsform grumpcng bauen. 

Nhat jPC lernt auch, dass SRrache eine hierarchische Struktur hat, die sich 
auswirkt auf die Form der Wörter in einem Satz4 Es lernt, dass im Satz 0xie 
jabeln, die ich gestern nebst dem schönen Celler gekauD habe, liegen im 
jeschirrsRüler( das Verb 0liegen( sich auf 0die jabeln( bezieht und desp
halb im Plural stehen muss, obwohl der 0Celler( näher bei 0liegen( steht. 9b 
aber Nhat jPC diese Strukturen 0aus diesen unheimlich grossen Crainingsp
te2tmengen e2traRoliert oder ob es abstraktes sRrachliches Wissen lernt(, 
sei nicht leicht zu erforschen, sagt die NomRuterlinguistin Jäger.
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xas wenige, was das SRrachmodell generalisieren kann, tut es auf dieser 
Ebene4 Sätze schreiben, die klingen wie solche von Menschen. xas ist, worp
auf es trainiert wurde4 die SRrachform. Was aber viele Menschen wirklich 
von Nhat jPC wollen, ist die Funktion von SRrache, der SRrachgebrauch4 
Antworten, die inhaltlich taugen. Sie wollen, dass der NomRuter eine kop
gnitive Aufgabe für sie löst. Aber dazu ist er nicht trainiert worden.

xer Maschine fehlen Erlebnisse, und damit auch die Erkenntnis daraus. Ihr 
fehlt der Konte2t des Weltwissens, um jelerntes leichter und breiter gep
neralisieren zu können. xas trug zum BeisRiel dazu bei, dass ein selbstp
fahrendes Auto von Tber im Jahr /–5P eine Fussgängerin überfuhr 6und 
töteteY, die ein Fahrrad über die Strasse schob. xer Algorithmus war im 
Crainingsmaterial nie einem Fussgänger begegnet, der einfach so 8 ohne 
Qebrastreifen 8 eine Strasse überQuert. Tnd er hatte gelernt, ein 9b-ekt 
einer einzigen Kategorie zuzuordnen, war also von der Fussgängerin, die 
gleichzeitig und auf oZener Strasse ein Velo schob, hoZnungslos überforp
dert.

Man kann sich vorstellen, Nhat jPC sei in einer fensterlosen Kellerzelle 
gross geworden, habe aber das halbe Internet verschluckt.

Will man so etwas um »at bitten? Vielleicht. xann müssen die Antworten 
besser werden. xafür reicht es nicht, dass die Maschine das -eweils nächste 
Wort eines Ce2tes mit noch höherer Wahrscheinlichkeit vorhersagen kann. 
Sie muss lernen, aus SRrachdaten »egeln abzuleiten und diese zu generalip
sieren. «icht zuletzt sind für funktionale AsRekte der SRrache verschiedene 
kognitive Fähigkeiten notwendig, die nicht aus der SRrache selbst resultiep
ren. Tnd die fürs xenken unerlässlich sind.

Kann das der NomRuter lernen? Muss er das, wenn wir vermeiden wollen, 
dass das Vertrauen der Menschen in schriDliche 1uellen verloren geht?

Lange glaubten NomRuterwissenschaDler, die Antwort auf alles laute4 mehr 
xaten. So lautet sie nicht. In den vergangenen Jahren haben sie aus den 
KognitionswissenschaDen gelernt 6und umgekehrtY. xenn kleine Kinder 
sind die besten Lernmaschinen, die wir kennen.

Das Kind lernt, ohne zu lernen
Mit einem Monat schauen sie den eigenen Händchen dabei zu, wie sie sich 
bewegen. Mit einem Jahr räumen sie Küchenschubladen aus. Mit zehn Jahp
ren wiederholen sie dasselbe Wort R–pmal und beobachten, wie die andep
ren Leute reagieren. Kinder sind, aus evolutionärer PersRektive, fürs SRiep
len gemacht.

SRielen, das ist4 etwas mit der Tmgebung machen und schauen, wie die rep
agiert. xie Welt kennenlernen, ohne ein Qiel zu verfolgen. 9hne dabei lerp
nen zu wollen. Junge Mäuse balgen sich. Kleine Vögel lassen im Flug einen 
Qweig aus dem Schnabel fallen und fangen ihn mit den Krallen wieder auf.

Was wäre, wenn wir nicht diese lange Phase der Kindheit hätten, um zu 
sRielen?

Ab /––P begannen Forscherinnen der amerikanischen Tniversität Vanp
derbilt mit einer vielversRrechenden Studie zur hart umkämRDen Frage, 
ob Vorschulen oder SRielgruRRen Kinder fördern 6und so zur Nhancenp
gleichheit beitragenY. VielversRrechend war die Studie, weil sie Causende 
von kleinen Kindern zufällig in zwei jruRRen teilte4 xie einen würden eip
nen der wenigen Plätze in einer staatlich Onanzierten SRielgruRRe bekomp

REPUBLIK 6 / 8

https://www.nytimes.com/2021/06/04/podcasts/transcript-ezra-klein-interviews-brian-christian.html
https://www.nytimes.com/2021/06/04/podcasts/transcript-ezra-klein-interviews-brian-christian.html
https://www.nytimes.com/2021/06/04/podcasts/transcript-ezra-klein-interviews-brian-christian.html
https://www.nytimes.com/2021/06/04/podcasts/transcript-ezra-klein-interviews-brian-christian.html
https://arxiv.org/abs/2301.06627
https://arxiv.org/abs/2301.06627
https://de.wikipedia.org/wiki/Mooresches_Gesetz#:~:text=Real%20verdoppelt%20sich%20die%20Leistung,dem%20Zeitpunkt%20aktuellen%20Technologie%2DGeneration.
https://de.wikipedia.org/wiki/Mooresches_Gesetz#:~:text=Real%20verdoppelt%20sich%20die%20Leistung,dem%20Zeitpunkt%20aktuellen%20Technologie%2DGeneration.


men, die anderen nicht. Sähe man sRäter Tnterschiede zwischen den beip
den jruRRen, so könnte man diese auf den SRielgruRRenbesuch und damit 
unter anderem auf die intensive SRielRhase zurückführen.

xie »esultate, die die WissenschaDler zehn Jahre sRäter Rublizierten, 
hätten  ernüchternder  kaum  sein  können.  Qwar  stellten  sie  bei  den 
SRielgruRRenkindern weiterentwickelte kognitive Fähigkeiten fest, aber 
nur am Ende der SRielgruRRenzeit. Kurz darauf schon, im Kindergarten, 
hatten die anderen Kinder sie eingeholt, in der Primarschule sogar überp
holt. Es sah aus, als wären die Vorschulen, was die Entwicklung der Kinp
der angeht, rausgeschmissenes jeld. 6xass sie zur Nhancengleichheit von 
Müttern und Vätern beitragen, ist eine andere jeschichte.Y

Aber in nochmals zehn Jahren könnten diese Forscher radikal andere Verp
hältnisse vorOnden. xann nämlich, wenn diese Kinder als -unge Erwachp
sene im Leben stehen. xenn bei verschiedenen Langzeitstudien wurde 
der Wert von SRielgruRRen, Vorschulen oder Kindertagesstätten erst Jahrp
zehnte sRäter sichtbar. Erwachsene, die als Kind eine SRielgruRRe besucht 
hatten, waren anRassungsfähiger. 9der, wie Psychologinnen sagen4 resip
lienter. Sie konnten )e2ibler reagieren auf neue Situationen. Sie schaZp
ten häuOger einen Hochschulabschluss. Sie entwickelten weniger Suchtp
Rrobleme. Tnd landeten seltener im jefängnis.

xiese Menschen konnten sich besonders gut verändern, wenn sich die xinp
ge um sie herum veränderten. 0Viel Erfahrung mit SRiel erlaubt es uns, unp
erwartete Herausforderungen besser zu meistern(, sagt die amerikanische 
Psychologin Alison joRnik zur 0«ew Mork Cimes(. Besonders ausgeRrägt 
sRielen zum BeisRiel »abenkinder. xas scheint im Laufe der Evolution dap
für gesorgt zu haben, dass »aben an besonders viele verschiedene Tmgep
bungen angeRasst sind.

xie Menschen, die Nhatbots und andere Algorithmen 8 sogenannt künstp
lich intelligente Systeme 8 betreuen, behandeln sie anders als ihre Kinp
der. Sie lassen sie während der LernRhase nicht einfach ziellos sRielen. Ein 
SRrachmodell trainiert man, wie andere Algorithmen auch, auf eine bep
stimmte Aufgabe hin. xann löst es diese Aufgabe gut.

Es löst sie besser, wenn es vom Programmierer Feedback bekommt4 Welche 
Antwort war gut, welche Müll? xiese rudimentäre Form von Interaktion 
hat dazu beigetragen, dass Nhat jPC heute 8 basierend auf jPCp7 8 besser 
schreibt und häuOger richtigliegt als noch Anfang /–/S. 

Aber im jeneralisieren 8 die Aufgabe anders ausführen, eine andere Aufp
gabe ausführen, oder eine unerwartete Situation meistern 8 werden Map
schinen besser, wenn man sie, wie Kinder, ziellos entdecken lässt. SRielend 
eben. 

In so eine »ichtung könnte es gehen auf dem Weg, künstliche Intelligenz 
intelligenter zu machen. «icht unbedingt menschlicher, sondern in Ergänp
zung zur menschlichen Intelligenz. xenn 0unsere Art von Intelligenz resulp
tiert aus dem Menschsein selbst(, sagt der KognitionsRsychologe Com jrifp
Oths. xaraus, dass wir eben nicht Tnmengen an Ce2t schlucken können, 
dass wir den Inhalt unseres jehirns nicht einfach in ein anderes jehirn 
koRieren können. xass wir SRrache brauchen, um zu kommunizieren.

Nhatbots und andere künstlich intelligente Algorithmen werden nicht verp
schwinden, ganz im jegenteil. In den vergangenen Wochen ist im Silicon 
Valley ein neues SRrachmodell ums andere erschienen 6und dazu gibt es 
bald auch SoDware, die erkennen soll, ob ein Ce2t von einem Menschen 
oder einer Maschine erstellt wurdeY. xiese Modelle haben heute schon sehr 
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viel Macht. Tnd ihre Fehlbarkeit hat KonseQuenzen in der realen Welt. xas 
braucht, wie die NomRuterlinguistin Lena Jäger und ihre Kollegen schreip
ben, einen rechtlichen »ahmen.

Aber die »isiken, welche die neuen Nhatbots bergen, wird man unmittelp
bar weder durch bessere Algorithmen lösen noch Rer jesetz wegregulieren 
können.

0Wir müssen uns umgewöhnen(, sagt Jäger. xass alles, was eloQuent dap
herkommt, auch richtig ist, war zwar schon vor Nhatbots nicht immer wahr, 
aber das ist selbst als Faustregel nicht mehr gültig.

Tnd der mystische Schleier muss weg, der über künstlicher Intelligenz liegt. 
0Ich beobachte grosse Furcht vor der KomRle2ität dieser Systeme(, sagt Jäp
ger. Menschen müssten lernen, Nhatbots nicht als denkende Wesen zu lep
sen, sondern als Maschine. 0Hinter einem SRrachmodell steckt am Ende 
einfach eine Aneinanderreihung von mathematischen 9Rerationen, wie 
die MultiRlikation von Qahlen.(

Vermutlich sollten wir schnellstens lernen, Nhat jPC als assistierende SoDp
ware zu betrachten, die in weniger Qeit mehr xaten verarbeiten kann als 
Menschen. xie schlau klingt, aber oD falschliegt. xabei sollten wir wachp
sam bleiben4 xie guten Sätze, sie werden uns immer wieder einlullen. Sinnp
voll ist es, Nhatbots dort zu nutzen, wo das »esultat leicht zu überRrüfen 
ist 8 Synonyme vorschlagen, Ce2te zusammenfassen, Programmiercode erp
gänzen 8, oder dort, wo die Wahrheit egal ist4 für ein Lied über die Volatilität 
der Aktienmärkte oder ein xrama zum Tntergang einer jrossbank.

Nhatbot, das klingt erst einmal nach !hatten. Aber das jesRräch mit dem 
Nhatbot kümmert den Nhatbot nicht. xas macht den Austausch zwecklos. 
Er taugt deshalb vor allem4 als SRiel.
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